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heute muss niemand mehr, der eine Erneuer-
bare Energiegemeinschaft gründen möchte, 
den Canossagang machen, den ich gemacht 

habe“, sagt Peter Buchegger, Geschäftsführer der 
Druckerei Roser in Hallwang bei Salzburg. Buchegger 
gründete die erste privatwirtschaftlich initiierte Er-
neuerbare Energiegemeinschaft (EEG) Österreichs. 
Das ermöglicht ihm, den Strom, den die beiden 
PV-Anlagen auf dem Druckereidach erzeugen, mit 
anderen Haushalten und Unternehmen, aber auch 
Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und Kund*innen 
zu teilen. Die Druckerei wird so im Frühjahr 2025 
energieautark sein. Buchegger: „Ich will nicht nur 
über Nachhaltigkeit reden, sondern die Energiewen-
de mit konkreten Schritten und Investitionen vor-
antreiben und den Weg zum klimaneutralen Unter-
nehmen konsequent weitergehen.“ Er ist sicher, dass 
die Druckerei Roser schon jetzt das nachhaltigste 
Druckereiunternehmen Europas ist und verweist auf 
zahlreiche Umwelt-Zertifizierungen, darunter etwa 
das Österreichische Umweltzeichen, das EU-Eco-
Label, FSC und PEFC.

Noch während das Konzept für EEGs auf EU-
Ebene entwickelt wurde, bereitete Buchegger die 
Gründung einer solchen vor. Damals gab es nur sehr 
vage Informationen, wie eine EEG in Zukunft aus-
sehen könnte. Dennoch faszinierte ihn die Idee so 
sehr, dass er sich frühzeitig dahinterklemmte. Dank 

Kontakte nach Brüssel war er über die Entwicklun-
gen gut informiert und schließlich bereit, als im Juli 
2021 das Gesetz in Kraft trat, das EEGs in Österreich 
möglich machte.

WAS IST EINE ENERGIEGEMEINSCHAFT (EEG)?
Bei einer EEG schließen sich mindestens zwei Teil-
nehmende etwa zu einer Genossenschaft, GmbH 
oder wie im Fall der Druckerei Roser zu einem Ver-
ein zusammen, um Energie aus erneuerbaren Quellen 
zu teilen. Die EEG-Mitglieder können einander so 
sauberen Strom verkaufen oder schenken. Der Strom 
wird über bestehende Netze transportiert. Es können 
sowohl Privatpersonen als auch Unternehmen oder 
Gemeinden EEGs gründen oder beitreten.

Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) hat 
das viele Vorteile: Sie können überschüssigen Strom 
mit Partnern, Kunden, Nachbar*innen und Mitarbei-
tenden teilen. Viele Unternehmen, so auch Roser, be-
nötigen am Wochenende kaum Strom. Anstatt den 
durch die PV-Anlage dennoch erzeugten Strom für 
derzeit niedrige Einspeisetarife an die Netzanbieter 
zu verkaufen, können sie ihn innerhalb einer EEG 
beispielsweise als Benefit zu günstigen Tarifen an 
Mitarbeiter*innen verkaufen oder auch verschenken, 
wobei hier steuerlich Vorsicht geboten ist. Buchegger: 
„Wenn Sie Mitarbeitern solche Bonifikationen geben, 
kann es sein, dass sie dafür Lohnsteuer zahlen müs-
sen.“ Deshalb bietet er den Strom an seinen E-Auto-
Ladestationen zu einem fast marktüblichen Preis an.

POSITIVE WIRKUNG
E-Bikes können von Mitarbeitenden sogar gratis auf-
geladen werden. Das wird eifrig genutzt. Buchegger: 
„Wenn jemand mit dem E-Bike kommt, kann er es in 
der Früh anstecken und fährt am Abend mit vollem 
Akku wieder nach Hause. Das biete ich an, ob die 
Sonne scheint oder nicht.“ Bucheggers wichtigster 
Antrieb für das alles ist die positive Wirksamkeit: 
„Wenn ich damit auch nur ein oder zwei motiviere, 
aufs Fahrrad zu steigen und Bewegung zu machen, 
habe ich schon wieder ein bisschen was Positives 
für die Gesellschaft getan.“ Er fühlt sich auch der 
Generation seiner Tochter verpflichtet und will der 
Nachwelt zeigen, dass nicht alles schlecht ist, was 
seine Generation macht: „Ich möchte meiner Tochter 
mit ruhigem Gewissen in die Augen schauen und 
hoffe, sie ist stolz auf ihren Papa.“ 

Derzeit hat die EEG sieben Mitglieder – neben 
der Druckerei vor allem Privathaushalte aus der 
Nachbarschaft. Weil es bisher noch kein vertrau-

enswürdiges Abrechnungssystem gab, hat Peter 
Buchegger den Strom an die anderen EEG-Mitglie-
der verschenkt: „Wenn ich im Hintergrund mit han-
delsrechtlichen Unternehmungen zu tun habe, muss 
die Abrechnung auf Heller und Cent stimmen.“ Ab 
Anfang 2025 nutzt die EEG ein vollautomatisiertes 
App-basiertes Abrechnungstool der Salzburg AG, an 
dessen Entstehung Buchegger als Pilotkunde mit-
gewirkt hat: „Ich habe das Vertrauen, dass das neue 
Tool auch einer Steuerprüfung jederzeit standhält.“

STROM FÜR DIE NACHBARSCHAFT
Dann ist auch eine Vergrößerung der EEG geplant: 
„Ich habe heute zirka 40 Nachbarn in der Pipeline, 
die nur darauf warten, dass ich ihnen sage: Jetzt 
könnt ihr beitreten.“ Darunter seien auch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Drei weitere Energieerzeuger 
steigen im Jänner und Februar ein – mit insgesamt 
450 Kilowattpeak, die zu den eigenen 150 dazukom-
men. Damit ist die Druckerei beim Strombedarf zu 
100 Prozent autark und klimaneutral und Buchegger 
seiner Vision eines klimaneutralen Unternehmens 
einen Riesenschritt näher: „Vor drei Jahren wurde 
ich noch ausgelacht für die Aussage, dass ich die 
Druckerei vollkommen energieautark machen möch-
te.“ Das Einzige, was ihm dann noch fehlt, ist ein 
klimaneutrales Heizsystem: „Das ist dem Gewerbe-

gebiet in Hallwang geschuldet, da es hier nur Gas 
gibt.“ Noch konnte er keine Mitstreiter für ein Projekt 
überzeugen, um vom Gas wegzukommen, weshalb 
er jetzt an einer Insellösung arbeite.

NACHHALTIGKEIT ALS WETTBEWERBSVORTEIL
Die nachhaltige Ausrichtung der Druckerei bringt 
einen Wettbewerbsvorteil. Entgegen dem Trend der 
Branche, ist Bucheggers Unternehmen in den letzten 
drei Jahren jährlich um zwei bis drei Prozent gewach-
sen: „Einen guten Teil dieses Wachstums konnte ich 
aus der Grünstellung des Unternehmens lukrieren.“ 
Besonders die Energiegemeinschaft sorgte für viel 
Resonanz am Markt.

Wer heute eine Energiegemeinschaft gründen 
will, hat es viel einfacher als Peter Buchegger, für den 
die Gründung „harte Knochenarbeit“ war. Umfassen-
de Hilfe, Informationen und Erfahrungswerte bietet 
die Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften 
des Klima- und Energiefonds an. Buchegger hofft, 
dass viele KMU seinem Beispiel folgen, denn er ist 
noch immer einer von wenigen – konkrete Zahlen 
dazu werden laut E-Control nicht erhoben: „Wenn 
ich einige Unternehmen überzeugen könnte, auch 
eine Energiegemeinschaft zu gründen, unabhängig 
davon, ob das der Bäcker um die Ecke oder der Rie-
senkonzern ist, wäre ich sehr froh.“ ■

SO GRÜNDET MAN EINE ENERGIEGEMEINSCHAFT (EEG)
Österreich ist europäischer Vorreiter bei Energiegemeinschaften. Während hier schon rund 2000 Energiege-
meinschaften arbeiten, hat z.B. Deutschland noch nicht einmal ein entsprechendes Gesetz. Doch wie gründet 
man eine EEG?
1.  Grundsatzfragen klären: Was ist das Ziel der EEG? Sind neue Erzeugungslagen nötig und möglich? Wer 

macht mit? Passen Stromerzeugung und -verbrauch zusammen? Welche Art der Energiegemeinschaft soll 
es werden (neben der regionalen EEG sind auch die lokale EG und die österreichweite BEG möglich)?

2.  Nehmen Sie Kontakt mit dem Netzbetreiber auf. Er kümmert sich um Installation und Inbetriebnahme von 
Smart-Metern, um Verbrauch und Produktion zu messen.

3.  Beschließen Sie die Art der Energiegemeinschaft, die Organisationsform (z.B. Verein, Genossenschaft etc.), 
Abrechnung und Strompreis innerhalb der EEG.

4.  Die Gründung der Gesellschaftsform macht die EEG handlungsfähig und kann Dienstleister beauftragen, sie 
zu unterstützen. Registrieren Sie die EEG als Marktteilnehmerin unter www.ebutilities.at

5.  Schließen Sie einen Vertrag mit dem Netzbetreiber ab.
6.  Im letzten Schritt erfolgt die Anbindung an die Marktkommunikation. Hier werden die Strommengen der 

innergemeinschaftlichen Erzeugungs- und Verbrauchsanlagen übermittelt. Die Daten sind u. a. für die Ab-
rechnung notwendig.

Wertvolle Tipps gibt es auch bei der Österreichischen Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften:  
https://energiegemeinschaften.gv.at

So gehen Energiegemeinschaften
Die Druckerei Roser betreibt eine der ersten Erneuerbaren Energiegemeinschaften Österreichs. So kommt sie 
dem Ziel der Klimaneutralität näher und kann auch Mitarbeiter*innen und Kund*innen Strom zur Verfügung 
stellen. Text: Alexandra Rotter Peter Buchegger, 
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DAS KONZEPT
EIN WIRTSCHAFTSRESSORT FÜR ALLE  
TOP-ENTSCHEIDER*INNEN AUS 10 BRANCHEN
diewirtschaft geht noch näher ran. An Menschen, die Unternehmen führen, Inves-
titionsentscheidungen treffen, Personal und Finanzen managen, Prozesse digitali-
sieren und Nachhaltigkeitsziele umsetzen. diewirtschaft geht dorthin, wo die medi-
ale Aufmerksamkeit dieser Menschen am höchsten ist: in ihre Pflichtlektüre. 

diewirtschaft ist das Wirtschaftsressort der 10 führenden österreichischen 
Fachmedien in den Bereichen Automotive, Handwerk, Bau, Gastronomie 
und Handel. Noch nie waren Sie so nah dran an der Zielgruppe der Top-Entschei-
der*innen, die sowohl berufliche, als auch private Investitionen tätigen. 

Ob Geldanlage, Mobilität, Reisen, Wohnen, oder hochwertige Konsumgüter: unsere 
Zielgruppe verfügt über außerordentlich hohe Kaufkraft und ist für diese Themen 
genauso empfänglich, wie für Businessthemen. Daher ist Ihre B2C-Kampagnen  
in diewirtschaft ebenso optimal positioniert wie Ihre B2B-Kampagne.

AUFLAGE

78.335*
Exemplare

10
ERSCHEINUNGEN  

PRO JAHR ZIELGRUPPE IHR VORTEIL

* Monatsdurchschnitt 2026
** Vergleich 1/1-Seitenpreis und Druckauflage lt. Mediadaten 2024 von Trend Premium, Gewinn, Profil, News, Industrie Magazin

A und B Schicht: 
Eigentümer, Geschäftsführer, 
Manager großer und mittlerer 

Unternehmen

Gelesen von 
Entscheidungsträgern mit 
doppelter Reichweite bei

halbem TKP**
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die wirtschaftTERMIN- UND THEMENPLAN 2026

ZEITRAUM 
JÄN./FEB.

AUFLAGE: 87.500 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 13.01.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 20.01.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 30.01.  

◼ � Logistik

◼ � Fuhrpark: Kleintransporter

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
MÄRZ

AUFLAGE: 64.050 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 06.02.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 13.02.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 02.03.  

◼ � Personalmanagement

◼ � Human Resources

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
MAI

AUFLAGE: 74.700 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 10.04.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 17.04.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 05.05.  

◼ � Unternehmensfinanzierung

◼ � Mitarbeitervorsorge

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
APRIL

AUFLAGE: 87.500 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 12.03.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 19.03.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 03.04.  

◼ � Digitalisierung

◼ � Cybersicherheit

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
JUNI

AUFLAGE: 77.000 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 08.05.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 18.05.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 03.06.  

◼ � Forschung und 
Entwicklung

◼ � Nachhaltigkeit

◼ � E-Mobilität in 
Unternehmen

ZEITRAUM 
JULI/AUGUST

AUFLAGE: 70.600 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 09.06.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 16.06.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 01.07.  

◼ � Digitalisierung

◼ � Fuhrpark, Mobilität

◼ � Steuer und Rechtstipps

ZEITRAUM 
OKTOBER

AUFLAGE: 79.400 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 09.09.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 16.09.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 01.10.  

◼ � Digitalisierung

◼ � Informationstechnologie

◼ � E-Mobilität in Unternehmen

ZEITRAUM 
SEPTEMBER

AUFLAGE: 82.100 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 10.08.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 17.08.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 01.09.  

◼ � Aus- und Weiterbildung

◼ � Recruiting

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
NOVEMBER

AUFLAGE: 74.700 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 09.10.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 16.10.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 30.10.  

◼ � Geld und Finanzen

◼ � Unternehmensführung

◼ � Steuer- und Rechtstipps

ZEITRAUM 
DEZEMBER

AUFLAGE: 84.900 EXEMPLARE

ANZEIGENSCHLUSS � 11.11.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 18.11.
ERSCHEINUNGSTERMIN� ab 03.12.  

◼ � Fuhrpark und Mobilität

◼ � Digitalisierung

◼ � Steuer- und Rechtstipps

http://www.die-wirtschaft.at


 //  MEDIADATEN //  2026
5

die wirtschaftANZEIGEN
PREISLISTE PRINT

2/1 SEITE
420 x 297 mm

€ 15.990,–

1/1 SEITE
210 x 297 mm

 

€ 12.250,–

Formate abfallend, exkl. 3 mm Beschnitt. Preise zzgl. 5% Werbeabgabe und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2026. * Satzspiegel

1/2 SEITE
Hoch: 99 x 297 mm
Quer: 210 x 140 mm

€ 8.320,–

1/3 SEITE
Hoch: 70 x 297 mm
Quer: 210 x 100 mm

€ 5.790,–

1/4 SEITE
Hoch: 90 x 125 mm*
Quer: 185 x 60 mm*

€ 4.250,–

INDIVIDUELLE 
WERBEMÖGLICHKEITEN 
WIE BANDEROLEN, ETC.  

AUF ANFRAGE.

http://www.die-wirtschaft.at
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die wirtschaftADVERTORIAL PRINT
SPEZIFIKATIONEN

Preise siehe Anzeigenpreisliste. 
Angabe der Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen. Anlieferung des Textes als Word-Datei, Bilder als druckfähiges Format (JPG, PNG, TIFF, PSD) mit 300 dpi Auflösung, Grafiken als Vektordatei.

1/1 SEITE
max. 2–4 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 3.500 Zeichen

2/1 SEITE
max. 4–6 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 6.500 Zeichen

1/2 SEITE
1–2 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 1.500 Zeichen

Kommunizieren Sie Ihre Markenbotschaft ausführlich 
mit einem Bild- und Textbeitrag in redaktioneller 
Anmutung. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
als führender Experte, oder stellen Sie Ihre 
Produktinnovation im Detail vor. Sie liefern Text und 
Bild, wir gestalten Ihren Beitrag im vorgegebenen 
Layout. Auf Wunsch unterstützt Sie unsere 
Fachredaktion bei der Erstellung des Textes und der 
Auswahl der Bilder (Preis auf Anfrage).

revibe – pre-loved E-Autos 
jetzt auch im Abo
Mit „revibe“ pre-loved E-Autos im Abo 

entdecken – Fahrspaß trifft auf Nach-
haltigkeit zu unschlagbaren Kon-

ditionen. In einer Zeit, in der Klimaschutz 
und Wirtschaftlichkeit eine immer größere 
Rolle spielen, präsentiert vibe, der führende 
österreichische Anbieter für E-Autos im 
Abo, seinen neuesten Coup: „revibe“ – die 
Chance auf E-Mobilität für alle. Völlig risi-
kofrei, sorglos und erstmals für noch mehr 
Menschen leistbar, revolutioniert revibe 
den Zugang zu Elektromobilität. Mit qua-
litativ hochwertigen, gebrauchten E-Autos 
zu günstigen all-inclusive Monatspreisen 
im Abo-Modell. Während das bekannte vibe 
Abo durch seine flexiblen Laufzeiten und 
Modellwechsel-Möglichkeiten überzeugt, 
zielt „revibe“ darauf ab, eine noch kosten-
günstigeres Mobilitätserlebnis zu schaffen. 
Mit einer fixen Laufzeit und einem festge-
legten E-Modell bietet „revibe“ die preiswer-
te Alternative, ohne dabei an Qualität und 

Service einzubüßen. 
Jedes E-Auto durchläuft 
dabei eine sorgfältige 
Aufbereitung und 
Wartung, um sicherzustellen, dass es den 
hohen Standards von vibe entspricht. „Die-
ses Angebot spiegelt unser Engagement für 
ökonomische Mobilitätslösungen wider und 
betont auch unsere ökologische Verantwor-
tung“ erklärt Martin Rada, Managing Direc-
tor von vibe und führt weiter aus: „Durch 
die Wieder- und Weiterverwendung bereits 
produzierter E-Autos tragen wir aktiv zur 
Reduzierung des Ressourcenverbrauchs bei. 

Es ist die smarte Wahl für alle, die sowohl 
ihrem Geldbeutel als auch dem Planeten 
etwas Gutes tun wollen.“
Für weitere Informationen besuchen Sie die 
Website www.vibemovesyou.com

vibe stellt seine neueste 
Innovation vor: re-vibe. 

Hier gibt es preloved 
E-Autos im all-inclusive 

Abo mit Full-Service. 
E-Mobilität ohne Risiko ist 

jetzt noch nachhaltiger.
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„Leadership für Techniker“, „Marketing & Sales für Techni-
ker“, „Business & Innovation Accelerator“ und „International 
Innovation & Entrepreneurship Field Study“. 

Wer der Kreislaufwirtschaft nähertreten will, dem sei 
QUALITY AUSTRIA mit ihrer bloß zweitägigen Ausbildung 
zum „Circular Globe Transformation Coach“ ans Herz gelegt 
(wahlweise in Deutsch oder Englisch). Im Programm ist auch 
das Seminar „Cradle to Cradle und ISO-Konzepte zur Förde-
rung der Kreislaufwirtschaft“. Es vermittelt die Erfolgskrite-
rien für die kreislauffähige Gestaltung von Produkten und 
Dienstleistungen.

ETHIK, DIVERSITÄT, BARRIEREFREIHEIT Eine weitere 
Möglichkeit, dem galoppierenden Fachkräftemangel die 
Stirn zu bieten, ist es, sich Menschen „mit besonderen Stär-
ken“ (früher: mit Behinderung) zu öffnen. Um hier alles rich-
tig zu machen, empfiehlt sich der nur zweitägige Lehrgang 
von QUALITY AUSTRIA zum „Diversity und Accessability 
Manager“. Hier lernen vor allem HR-Verantwortliche alles 

über Gleichstellung und barrierefreie Gestaltung in organi-
satorischer und technischer Hinsicht. 

Erwähnenswert auch der Lehrgang zum „Accessibility-
Beauftragten“ und das Online-Seminar „Accessible Webde-
sign & Content“. Hier geht es um barrierefreie Webinhalte. 
Denn: Gemäß Web-Zugänglichkeitsgesetz müssen die Web-
sites von Behörden und bestimmten Privatunternehmen, 
etwa im Tourismusbereich, künftig verpflichtend barrierefrei 
gestaltet sein. 

Wo angesichts der rasanten Digitalisierung der Mensch 
bleibt, darüber macht sich das Zertifizierungsprogramm „Di-
gitalisierung und Ethik“ des CENTER OF LIFELONG LEAR-
NING AN DER FH OÖ Gedanken. Zielgruppe sind Fach- und 
Führungskräfte, die souverän die ethischen Aspekte bei der 
Einführung digitaler Tools managen wollen. 

FAZIT Nach dem monochromen Digitalisierungsfokus der 
letzten Jahre zeigt 2022 wieder eine deutliche Themensprei-
zung. Und überall sind auch frische Talente zu finden! 
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Fern-FH: Upskilling & Master im Job
Ist es Zeit für neue Kompetenzen, aber die Zeit ist knapp? Wir spüren, die Zeit nagt heutzutage immer schneller an 
unseren Kompetenzen. Daher braucht es ein smartes & flexibles Upskilling im Job. 

Die Ferdinand Porsche FernFH eröffnet als führende Distance-
Learning-Hochschule für ambitionierte Menschen und Unter-
nehmen die Möglichkeit, sich zeit- und ortsunabhängig aus- 
und weiterzubilden. Mit einem bewährten Hybrid-Format, das 
Online-Kurse gezielt mit Präsenz-Trainings und Workshops 
verbindet, kann online Wissen aufgebaut werden, das dann in 
den Trainings praktisch angewendet und verbessert wird. Das 
Ergebnis: Wir können kompetent auf die Veränderungen in der 
Arbeitswelt reagieren und halten so Schritt mit neu erforderli-
chen Fähigkeiten.

Neben seinen fünf akkreditierten Studiengängen hat die 
FernFH auch ein breites Weiterbildungsportfolio. Von Kursen, 
Zertifikaten, Kurz-Lehrgängen, bis zum Weiterbildungs-Master: 
in den Skilling-Fields Gesundheit, Wirtschaft, Leadership und 
Transformation werden State-of-the-Art Wissen vermittelt und 
Kompetenzen aufgebaut. Auch zukunftsweisende, kreative und 
problemlösende Fähigkeiten bilden einen Schwerpunkt an der 
Ferdinand Porsche FernFH.

Infos: www.fernfh.ac.at/weiterbildung

Entgeltliche Einschaltung

Flexibel weiterbilden beim Online-Experten.
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Denn: Gemäß Web-Zugänglichkeitsgesetz müssen die Web-
sites von Behörden und bestimmten Privatunternehmen, 
etwa im Tourismusbereich, künftig verpflichtend barrierefrei 
gestaltet sein. 

Wo angesichts der rasanten Digitalisierung der Mensch 
bleibt, darüber macht sich das Zertifizierungsprogramm „Di-
gitalisierung und Ethik“ des CENTER OF LIFELONG LEAR-
NING AN DER FH OÖ Gedanken. Zielgruppe sind Fach- und 
Führungskräfte, die souverän die ethischen Aspekte bei der 
Einführung digitaler Tools managen wollen. 

FAZIT Nach dem monochromen Digitalisierungsfokus der 
letzten Jahre zeigt 2022 wieder eine deutliche Themensprei-
zung. Und überall sind auch frische Talente zu finden! 

vibe macht E-Mobilität flexibel!

Vibe bietet E-Autos im Abo mit einer 
vollen Ladung Flexibilität. Variable 
Laufzeiten und Modellwechsel ab sechs 

Monaten gehören genauso zum Angebot, 
wie all-inclusive-Leistungen mit monatli-
chem Fixpreis. Geschäftskunden profitieren 
zudem von steuerlichen Vorteilen und dem 
Image-Gewinn eines vollelektrischen Fuhr-
parks.

WARUM EIN E-AUTO ABO BEI VIBE BESSER ALS 
KAUF ODER LEASING IST
Ein E-Auto-Abo hat viele Vorteile, die Kauf 
und Leasing nicht bieten können – ganz 
oben steht hier die Flexibilität. vibe bietet 
E-Autos der beliebtesten Hersteller mit Lauf-
zeiten zwischen 6 und 48 Monaten an. Hier 
gilt: je länger die Laufzeit, desto günstiger 
die Monatsrate. Die flexiblen Laufzeiten 
bieten zusätzlich die Möglichkeit, das 
Abo jederzeit zu verlängern sowie auf ein 
anderes Automodell umzusteigen. So kann 
E-Mobilität nicht nur ausgiebig getestet, 
sondern auch an sich ändernde Bedürfnisse 
angepasst werden.
Im monatlichen Fixpreis sind alle Kosten 
inkludiert: von der Anmeldung über Haft-

pflicht- und Vollkaskoversicherung bis zu 
Service, Wartung und Verschleissteilen. 
Sogar der Reifenwechsel und die Autobahn-
Vignette sind bereits im Abo-Preis enthalten. 
Für Vielfahrer bietet vibe zusätzlich flexible 
Kilometerpakete an. Mit diesen Vorteilen 
bietet vibe ein E-Auto-Abo an, das sich ein-
fach an das Leben und die Bedürfnisse seiner 
Kunden anpasst.

FLEXIBLER FUHRPARK VON MORGEN
Für Firmenflotten und Fuhrparks hat sich 
das Abo von vibe als nachhaltiger Game-
changer herausgestellt und wurde jüngst 
von Österreichs FuhrparkmanagerInnen 
mit dem "Best4Fleet-Award" ausgezeichnet. 
Nachhaltige E-Mobilität, Flexibilität und 
Wirtschaftlichkeit zusammen mit umfas-
sendem Service und Flottenmanagement 
aus einer Hand sind hier die größten Vor-
teile. Ein vollelektrischer Fuhrpark spart 
nicht nur Steuern, sondern reduziert auch 
die typischen unternehmerischen Risiken 
wie Wertverlust, gebundenes Kapital und 
langfristige Verbindlichkeiten. Mit einem 
Fuhrpark im Abo kann flexibel auf die sich 
ständig ändernden Begebenheiten in einem 

Unternehmen reagiert werden. Sollte das 
Unternehmen wachsen, wächst der Fuhr-
park einfach und unkompliziert mit. Muss 
der Fuhrpark verkleinert werden, ist das 
durch die kurzen Laufzeiten auch kein Pro-
blem. Monatliche Fixpreise bieten zudem 
eine optimale Kostenkontrolle. Durch das 
Bekenntnis zu moderner Technologie und 
Umweltbewusstsein steigern Unternehmen 
ihre Attraktivität, was sowohl bei Kunden 
als auch bei Mitarbeitenden großen Anklang 
findet. Zusätzliche Einsparungen ergeben 
sich durch die Möglichkeit der Gehaltsum-
wandlung mit E-Autos, welche mit dem Abo 
besonders einfach funktioniert.

LOHNNEBENKOSTEN SENKEN MIT VIBE
Bei der Gehaltsumwandlung mit E-Autos 
profitieren Unternehmen genauso wie 
Mitarbeitende. Dabei wird ein Teil des Brut-
togehalts in ein E-Auto-Abo umgewandelt. 
Dadurch sinkt der Bruttolohn, was zu weni-
ger Lohnnebenkosten beim Unternehmen 
führt. Auf der anderen Seite bekommen Mit-
arbeitende neben einem E-Auto auch noch 
mehr Netto vom übrigen Brutto raus. Kurz 
gesagt: eine klassische Win-Win-Situation.

Die flexiblen E-Auto Abos von vibe machen das Leben einfacher – für Privat- aber auch Businesskunden. Die Fuhrparklösungen wurden 2023 mit dem "BEST4FLEET"-
Award ausgezeichnet.
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die wirtschaft

die-wirtschaft.at ist die Website für Geschäftsführende, 
EIgentümer*innen und Führungskräfte in österreichs KMUs.

Ihre Werbung wirkt in einem Mix aus aktuellen Nachrichten, 
ausgiebig recherchierten Wissensartikeln und Marktübersichten, 
natürlich immer exakt auf Ihre Zielgruppe zugeschnitten.

                       �Unser Newsletter ist ÖAK-geprüft und  
DSGVO-konform..� Au�agenkontrolle

Ö
sterreichische

AKÖ

PAGE IMPRESSIONS VISITS UNIQUE-CLIENTS

22.480 15.630 14.310
Quelle: Google Analytics, durchschnittlicher Monatswert 2. Quartal 2025
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die wirtschaftWEBSITE
PREISLISTE ONLINE

SITELINK
Teaser im redaktionellen Stil:

1 Bild max. 440 x 280 px, Headline max. 
50 Zeichen, Text max. 190 Zeichen, Link zu 

Ihrer Landing page

€ 1.150,–/Monat

ADVERTORIAL
Teaser (wie Sitelink) und Artikel auf unserer 

Website: max. 3 Bilder à 1000 x 667 px, 
Headline max. 100 Zeichen, Text max. 

1.500 Zeichen

€ 1.150,–/Monat

SITEBAR, HALF-PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 320 x 480 px

(HTML 5 dynamisch max. 450 x 900 px)

€ 950,–/Monat

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 100 px

€ 950,–/Monat

SKYSCRAPER
120 × 600 px + Mobile 320 x 480 px 

€ 720,–/Monat

SUPERBANNER
1024 × 100 px + Mobile 300 x 100 px 

€ 720,–/Monat

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px 

€ 720,–/Monat

FULL SITE BRANDING

Billboard, Half-Page Ad, Content Ad 
und Hintergrundbild 1920 x 1080 px*  

+ Mobile 320 x 480 px

€ 1.670,–/Monat

Mobile Advertising: Jeder zweite Website-Aufruf erfolgt bereits über ein mobiles Gerät. Übermitteln Sie uns daher auch das passende mobile Werbemittel!
* Full Site Branding: das Hintergrundbild wird auf der Startseite am Desktop angezeigt, die Banner-Werbemittel auch auf Artikelebene.
Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2026. Dateiformat: JPG, GIF, PNG. 10% Aufpreis für technische Kosten bei HTML 5 Dateien. Banner können in Rotation mit maximal drei weiteren 
Werbemitteln ausgespielt werden. Aufpreis Fixplatzierung: 20%.

http://www.die-wirtschaft.at
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*inkl.
1 MONAT PRÄSENZ 

AUF UNSERER 

WEBSITE

NEWSLETTER
PREISLISTE ONLINE

ERSCHEINUNGSINTERVALL ÖFFNUNGSRATE CLICK TO OPEN RATEEMPFÄNGER

wöchentlich
Donnerstag/Freitag

38,3 % 19,3 %24.760

FULLBANNER
600 x 90 px + Mobile 300 x 100 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

Dateiformat: JPG, PNG

SITELINK
Der Sitelink besteht aus einem kurzen 
Text und einem Bild und verlinkt vom 
Newsletter und von unserer Homepage 
direkt auf Ihre Landingpage (s. S. 8).

€ 2.490,–*

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Der individuell für Sie gestaltete 
Newsletter bringt Ihre Markenbotschaft 
großflächig und prominent zu unseren 
Abonnenten. Unsere Redaktion bemüht 
sich um weitere passende Inhalte, um 
das Leseinteresse zu fördern.

€ 4.180,–*

ADVERTORIAL
Mit einem Klick auf den Teaser im 
Newsletter oder auf unserer Homepage 
gelangt Ihr Kunde zur Vollansicht Ihres 
Advertorials, eingebettet in unser redak-
tionelles Umfeld (s. S. 8).

€ 2.990,–*

€ 1.290,–

Werbemittelanlieferung 5 Werktage vor 
Erscheinungstermin.

NEWS FÜR ENTSCHEIDER
Unsere Wirtschafts-News erreichen wöchentlich österreichs Top-Entscheider*innen in den Bereichen KMU allgemein, Handwerk+Bau, 
Automotive sowie Gastronomie und Hotelerie. Die hohe Öffnungsrate unseres Newsletters spricht für die hohe Qualität der Adressen. 
Alle Empfänger*innen haben ihre explizite Zustimmung zum Erhalt gegeben.

PAKET 3+1
Buchen Sie vier Newsletter-Einschal-
tungen in einem Kalendermonat und 
erreichen Sie 99.000 Kontakte.

Die 4. Aussendung 
ist kostenlos!

Preise zzgl. 20% MwSt.

Quelle: ÖAK (Empfänger), Eyepin, Juli 2025

http://www.die-wirtschaft.at
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ANLIEFERUNG DRUCKUNTERLAGEN
Übermittlung digitaler Daten ausschließlich per E-Mail an 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offset, Klammerheftung, für Tonwertabweichungen im 
Toleranzbereich übernimmt der Verlag keine Haftung.

DATENFORMAT
◼  �Printoptimierte PDF-Dateien nach Standard „PDF/X-4:2008“ mit Ausgabe-

Intention.
◼  �Farbprofil für gestrichene Papiere (Bogenoffset): ISO Coated v2 (ECI).
◼  �Keine Schmuckfarben (z. B. HKS, Pantone), RGB sowie indizierte Farben – bitte 

in Prozessfarben CMYK (Euroskala) anlegen.
◼  �Alle Schriften einbetten.
◼  �Bilder im Dokument sollten mit 300 dpi/Strichbilder mit 1200 dpi aufgelöst sein.

ADVERTORIAL RICHTLINIEN
Ein Advertorial wird nach §26 Mediengesetz als entgeltliche 
Einschaltung gekennzeichnet. Ein Korrekturdurchgang ist im 
Preis inkludiert. Sollten die angelieferten Unterlagen stark von den 
Vorgaben abweichen, werden neue Unterlagen angefordert oder der 
Mehraufwand für die Überarbeitung nach vorheriger Rücksprache in 
Rechnung gestellt (max. EUR 500,–). 

ANLIEFERUNG GEDRUCKTER WERBEMITTEL
Druckerei Ferdinand Berger & Söhne GmbH,
A-3580 Horn, Wiener Straße 80

Die Beilagen müssen bis Druckunterlagenschluss in der Druckerei eintreffen. 

ANLIEFERUNG ONLINEWERBEMITTEL
Die Online-Werbeformate richten sich nach den IAB-Standards für Werbemittel. 
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung der Werbemittel eine Mindestvorlaufzeit von 
5 Werktagen. Online-Banner dürfen eine Dateigröße von max. 150 kb, Mobile Banner 
80 kb nicht überschreiten.
Bitte übermitteln Sie Ihre Werbemittel per Mail an
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATIONEN

BANKVERBINDUNG
Inserate
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Abos
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Rechnungen sind innerhalb 30 Tage netto zahlbar

MEDIADATEN 2026
Vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer, Druck- und Satzfehler.

http://www.die-wirtschaft.at
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AGB & DATENSCHUTZ
Es gelten die AGB der Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH,  
abrufbar unter: www.wirtschaftsverlag.at/agb

Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

HERAUSGEBER, MEDIENINHABER UND VERLEGER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

ABOSERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGENSERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

CHEFREDAKTEUR
Stefan Böck
M	 +43 67688465380
E	 s.boeck@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG 
im Auftrag von Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH

Thomas Fischer 
M	 +43 660 34 44 808
E	 tkf@outlook.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG 
im Auftrag von Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH

Cornelia Absenger 
M	 +43 699 1551 1552
E	 c.absenger@absengermedia.at

http://www.die-wirtschaft.at
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